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Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 München-West (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

TSC München-Maxvorstadt V : MTV München von 1879 II 
Freitag, 11.11.2022, 19:15 Uhr

8:5-Erfolg für den MTV München von 1879 II beim TSC 
München-Maxvorstadt V

Im Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 München-West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)
traf der TSC München-Maxvorstadt V am vergangenen Freitag im 3. Saisonspiel auf den MTV
München von 1879 II. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 8:5 beide
Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte Rafael Forster.

Das Spiel lief wie folgt ab: In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Tenz / Herzog
Glushchenko / Forster in fünf Sätzen. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Lichtenwalter /
Numberger eine 1:3-Niederlage gegen Schuler / Schmitter kassierten. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekam Andreas Tenz bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Nikita
Glushchenko. Da war final wirklich nichts zu holen. Kaum Chancen ließ indes Jutta Lichtenwalter
beim 3:0 ihrem Gegner Steffen Schuler. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Hans Günter
Numberger gegen Rafael Forster. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Matthias Herzog,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Niccolo Schmitter verlor. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSC München-Maxvorstadt V und des MTV München von 1879 II.
Recht kurzen Prozess machte Andreas Tenz beim 11:4, 11:5, 11:6 mit Steffen Schuler. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Jutta Lichtenwalter das Spiel gegen Nikita Glushchenko, letztendlich auf Basis
der TTR-Werte nicht überraschend mit 1:3 verlor. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte,
konnte Hans Günter Numberger seinem Gegner Niccolo Schmitter letztlich beim 1:3 nicht gefährlich
werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 3:6. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Matthias Herzog
seinem Gegner Rafael Forster letztlich beim 2:11, 11:9, 7:11, 9:11 nicht gefährlich werden. Nach
eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Hans Günter Numberger die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf
der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Kurz strauchelte er, aber letztlich war
Andreas Tenz beim 11:6, 9:11, 11:5, 11:7 gegen Niccolo Schmitter doch überlegen. Einen Sieg
verpasste Jutta Lichtenwalter wiederum beim 5:11, 8:11, 11:7, 5:11 gegen Rafael Forster. Schaut
man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den MTV München von 1879 II war unter Dach und Fach.

Durch diese Niederlage hat der TSC München-Maxvorstadt V in der Saison nun 0 Saison-Siege, 2
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
18.11.2022 gegen den FC Hertha München II an. Für den MTV München von 1879 II steht nach
diesem Ergebnis die Partie gegen den TSV Neuried VII am 10.12.2022 an, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 4:4 geht.

 Statistik:
 TSC München-Maxvorstadt V

Doppel: Tenz / Herzog 1:0, Lichtenwalter / Numberger 0:1 
Einzel: A. Tenz 2:1, J. Lichtenwalter 1:2, H. Numberger 1:2, M. Herzog 0:2 
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 MTV München von 1879 II
Doppel: Glushchenko / Forster 0:1, Schuler / Schmitter 1:0 
Einzel: S. Schuler 0:3, N. Glushchenko 2:0, N. Schmitter 2:1, R. Forster 3:0


